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Hans  Berner,  Rudolf  Isler,
Wiltrud  Weidinger:  Einfach
gut unterrichten
Wie wir mit dem Lehrkräftemangel umgehen können, zeigt wohl
erst  in  einigen  Jahren.  Die  Herausforderungen  im
Bildungssektor sind immens und sicher sind hier viele Ideen
nötig. Aber eines ist schon jetzt klar: Wir müssen grundlegend
über Unterricht nachdenken. Dazu haben Hans Berner, Rudolf
Isler  und  Wiltrud  Weidinger  bereits  vor  einiger  Zeit  mit
„Einfach gut unterrichten“ einen wichtigen Beitrag geleistet.

Kein  Pauschalurteil:  Guter
Unterricht  vs.  Schlechter
Unterricht
Mit „Einfach gut unterrichten“ liegt ein Werkstattbuch vor,
das nicht zum einfachen Durchlesen gedacht ist, sondern zum
Durcharbeiten.  Die  Autoren  Berner,  Isler  und  die  Autorin
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Weidinger  zeigen  in  zehn  Kapiteln  auf,  was  einen  guten
Unterricht prägt und was er wirklich braucht. Hier werden
nicht, wie so oft, die einfachen Annahmen „Gruppenarbeit =
guter  Unterricht“  vs.  „Frontalunterricht  =  schlechter
Unterricht“  vertreten.

Die Stärke des Buchs liegt im differenzierten Herangehen an
das Phänomen des Unterrichtens. Das erste und die letzten drei
Kapitel befassen sich mit den grundsätzlichen Bereichen des
Unterrichts: 1. Was gehört zu gutem Unterricht? 8. Lernen
unterstützen und beurteilen; 9. Zu gutem Unterricht gehört
strukturierte  Planung;  10.  Zu  gutem  Unterricht  gehört
differenzierte  Reflexion.

In den Kapiteln 2 bis 7 werden verschiedene Methoden genau
beleuchtet: Lernen durch…

2. …direkte Instruktion
3. …durch Kooperation
4. …durch Dialoge etc.
5.  …durch  Unterrichtsorgansiation  (Wochenplan;  Werkstätten,
Epochenunterricht)
6. …durch Projekte
7. …durch Spielen

Bei  diesem  Vorgehen  werden  die  Vorteile  der  Methodiken
herausgearbeitet und nicht in ein gut und schlecht gegliedert,
wie  das  selbst  in  professionellen  Auseinandersetzungen  oft
geschieht.  Die  Wertigkeit  der  Methodik  wird  an  ihrem
fachlichen Inhalt beurteilt und am Erfolg orientiert, und zwar
an dem, den der Lernende daraus erreichen kann.

Die Struktur des Buchs
Die vier Schritte-Folge mit den vielen freien Flächen zum
Reinschreiben,  die  in  ihrem  Nachfolgerbuch  „Einfach  gut
lernen“  auch  wieder  aufgenommen  wurde,  ermöglicht  einen
Workshop mit anderen Kolleginnen und Kollegen durchzuführen



und die eigene Arbeit strukturiert zu hinterfragen.

Nach einer gut gegliederten Einleitung, die uns den Sinn und
Zweck des Vorgehens im Buch vermittelt, erhält jedes Kapitel
einführende Überlegungen, in deren Anschluss im ersten Schritt
Aufgaben an den Leser oder eine Leser-Gruppe gestellt werden.
Der Leser wird in seinen Erfahrungen abgeholt und kann diese
in die folgenden Aufgaben einbringen. Dabei werden wichtige
Aspekte (Bsp. Kapitel 1 Unterrichtsklima, Klarheit in Inhalt
und Struktur etc.) herausgearbeitet.

Im  zweiten  Schritt  „Das  müssen  Sie  wissen“  werden  die
Informationen gegeben, die Studien und Wissenschaft zu Tage
gefördert haben.

In  Schritt  Nr.  3  wird  nun  die  Anwendung  erläutert.  Hier
tauchen  für  viele  Lehrkräfte  viele  ihrer  Inputs  aus  dem
Studium wieder auf, die man mal lernen musste und die sich
beim Tun auch schon mal verflüchtigen. Sich dessen wieder
gewahr zu werden, tut gut und ist notwendig.

Gerade erfahrene Lehrkräfte sollten sich hier überprüfen und
ihren eigenen Unterricht danach abklopfen. Rutschen wir doch
alle schnell in praktikable Muster und orientieren uns nicht
immer am Ergebnis. Dabei hilft dann auch der letzte vierte
Schritt  der  Kapitel.  Hier  werden  Übungen  und  Beispiele
angeboten,  wieder  mit  viel  freiem  Platz  für  Notizen  und
Ausarbeitungen.

Praktikable Zusammenstellung
Diese Aufmachung bietet sich ideal zum gemeinsamen Arbeiten
und damit zur so wichtigen Teambildung in Klassenteams oder
Abteilungsteams  an.  Viele  Methoden  im  Buch  sind  in  einer
ganzen Reihe von Fortbildungen mittlerweile zu finden und um
so praktikabler ist die Zusammenstellung in diesem Werk.  Und
selbst wenn man die Übungen nur als Zusatz nutzt und sich
hauptsächlich auf die Texte fokussiert, so findet man hier



eine sehr gelungene Abhandlung über die wichtigsten Inhalte,
die man für das Unterrichten benötigt.

Sicher ersetzt es das Studium nicht, doch stellt es gerade für
all  die  Seiten-  und  Quereinsteiger  wichtige  Informationen
zusammen, die enorm wichtig im Zusammenhang mit den Phänomenen
Unterrichten und Lernen sind.

Zwei sehr hilfreiche Sachbücher
In der Kombination mit „Einfach gut lernen“ haben die Autorin
und die beiden Autoren hier zwei Bücher geschaffen, die eine
hervorragende Basis bieten. Damit ist es dann zwar noch nicht
erledigt, aber der Anfang ist gemacht, eine Schule gemeinsam
zu gestalten, die den Herausforderungen (nicht der Zukunft,
sondern schon jetzt) gewachsen sein könnte. Was dann noch
nötig ist, sind die innovativen Ideen, die einem nach der
Lektüre in den Kopf kommen, denn der Lernende ist durchaus ein
Teil  des  Unterrichts,  der  bislang  meist  zu  wenig  genutzt
wurde.
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